
Dr. Eugen Drewermann trägt am
15.09.2020  online  zum  Thema
„Richtet nicht! – Strafrecht
und Christentum“ vor

Eugen Drewermann

Der ursprünglich für den 15. September geplante Vortrag von
Dr. Eugen Drewermann im „studiotheater“ der Stadt Bergkamen
muss  als  Präsenzveranstaltung  leider  ausfallen  und  wird
stattdessen online stattfinden. Dr. Drewermann betreibt auf
youtube  den  „Drewermann  Kanal“  und  trägt  eine  Stunde  aus
seinem Buch „Richtet nicht! – Strafrecht und Christentum“ Band
1 vor.
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Mit  seinem  Vortrag  hat  sich  der  Paderborner  Theologe
angesichts des Missbrauchsskandals in der katholischen Kirche
ein  sowohl  aktuelles  als  auch  heikles  Thema  gewählt.  Als
Freund klarer Worte wirft er die Frage auf, was von der Kirche
noch  übrig  bleiben  würde,  wenn  sie  all  die  geforderten
Strukturreformen  ausführen  würde.  „Sie  verlöre  dann  den
Anspruch des Alleinstellungsmerkmals des männlichen Klerikers
bei  der  Sakramentenspendung“,  sagte  der  Theologe  und
Psychoanalytiker. „Das ist nach katholischem Verständnis eine
heilige Person mit besonderen Gnadengaben – über ihr thront
nur noch der Heilige Vater in Rom. Ohne all das hätte sich die
katholische Kirche selbst protestantisiert“

Wie immer erwartet die Drewermann Fan-Gemeinde ein spannender
und erhellender Vortrag. Für diejenigen, die den Vortrag nicht
online verfolgen können, ist Band 1 „Richtet nicht!-Strafrecht
und Christentum“, als Printmedium im Buchhandel erhältlich.


